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Rezensionen iınd NacCh CcEn 07

Kehr, Papsturkunden IN Rom. (Aus den acC Ic (Jjesellsch
der Wissensch. Z Göttingen. HIS <lasse. 003

Ebendaselbst 003 !HAa dıiıplomatica.
NT zögernd 1Aabe ich mich entschlossen, “ emerkt K 1ın der Fın-

leitung, „UNSeEeTE Aufzeichnungen über die römischen Bıbliotheken, sonder-
ICH diejenıgen über dıe Vatıcana Z publizıeren. Alleın da verschiedene
Freunde uUNSeTEeS Unternehmens, und nıcht zuletzt diejenigen, denen die
ut der vatikaniıschen Handschrifte anveriraut Ist, mIr den Wunsch daf-
nach aussprachen 1a ich geglaubt, mich der Arbeit, jene Notizen
zu sichten und ZU redigieren, nicht entziehen ZU sollen.«“ Thatsächlich
werden alle diejenigen, die In den hıer genannten Bibliotheken zZzu arbeiten
haben, dem Verfasser In diese Veröffentlichung an WISSeN. Wır CI -

Yalten nıcht OSS elıne UVebersicht über die VON den Bearbeıitern der Papst-
urkunden benutzten Handschriften der Vatıcana, der ihr angegliederten und
der übriıgen Bıbliotheken Roms, sondern auch manche Fingerzeige über
diese letzteren selbst [)as wertvolle Handschriftenverzeichnis rwähnt eine
en VON Codices, deren Inhalt dıe verschliedensten (jeblete berührt InNS-
besondere werden auch diejenigen, dıe sıch mıt der ErTforschung des ST-
ichen egister- und Kanzleiwesens beschäftigen, s (jewinn daraus
ziehen können.

In den „Otia diplomatica“ erhalten WIr eine el VON wertvollen
Miıtteilungen aus nıcht weniger als 10 iıtalıenischen Archıiven. DISI Vert
konnte sıch nıcht versageN, neben selinen Trbeıten auf dem (jebilete der
Papstdiplomatik dann, „Wenn noch eın Stündchen /eıt Wal oder SONS eine
Da günstige Gelegenheit dazu einlud,“ auch dıe Kaiserurkunden ZUuU

berücksichtigen. DIie hier ZAET: Veröffentlichung gelangten Stücke SInd miıt
austführlichem Commentar eweıls versehen. In der Einleitung macht 1UNS

aul die Schwierigkeiten aufmerksam, die sich ihm bel selinen Unter-
suchungen In den Weg gestellt haben Wır erfahren da nıchts Erbauliches
(janz unerfreulich aber ıst die Mıtteilung, das „sSeIit Scheffer'’s Tod die
regelmässige Berichterstattung über HME stauflische 1plome unterlassen
at Mangels CSM es SICH FL e SE Makernalten 1n er es.-
SuLeEereEeNden AAr eSSEaTCN.“ Um wıillkommener sSind uNs die Olg
dıplomatıca“. (7 O 1TCeT

Gottlob, Die Servitientaxe LM Jahrhundert. (Kırchenrecht-
IC Abhandlungen VON Stu l € Stuttigart 902

In elner Einleitung und Abschnitten behandelt der dıe D
Torschung des päpstlichen Finanzwesens hochverdiente Verfasser das VOI-

gelegte ] hema; das C als Restauigabe ZUu seliner Arbeit über die PApSt-
ıchen Kreuzzugssteuern betrachte Das Mauptergebnis der schr interessanien
Untersuchung ist in dem rıtten eıle nıedergelegt, WO ndi€ Einführung
des Servitium COMMUNE durch Paps Alexander 1V .4 behande wıird..


